
Personalnachrichten. — Cohn, H. R. Göppert. 217

gehender Untersuchungen als unrichtig erwiesen", muss jetzt nach

unseren Versuchen wohl dahin modificirt werden, dass Winter- und
Sommerholz sich zwar völlig gleich gegen lebendes Pilz-Mycel
verhalten, dass aber nur das Sommerholz als der geeignete natür-

liche Nährboden für die Keimung der Sporen anzusehen ist.

Es liegt nicht in unserer Absicht, den botanisch-morphologi-

schen Theil dieser Frage weiter zu verfolgen , wohl aber behalten

wir uns die weitere chemische Untersuchung der näheren Bestand-

theile des Hausschwamms vor.

[Mittheilung aus dem Pharmaceutischen Institut der Universität.]

Breslau im Februar 1885.

Personalnachrichten.

Herr Dr. C. Berg ist zum Professor der Botanik an der

Universität zu Buenos Aires ernannt worden.

Herr Anton Heimerl ist zum Professor an der Staats-Real-

schule in Sechshaus bei Wien ernannt worden.

Herr Oberbergrath Dionys Stnr ist zum Director der geo-

logischen Reichsaustalt in Wien ernannt worden.

Nekrolog.

Heinrich Robert Göppert als Naturforscher.

Von
Professor Dr. Ferdinand Colin.

(Schluss.)

Alten Bäumen widmete Göppert eine pietätvolle Verehrung;

schon 1843 begann er eine Chronik der alten Bäume Schlesiens, bis

an sein Ende rtgistrirte er jedes Schicksal der riesigen Patriarchen

des Pflanzenreichs; energisch griff er zur Feder, wenn einem seiner

Schützlinge von vandalischer Hand Gefahr drohte. Kein Wunder, wenn

Göppert den wenigen Urwäldern, die von Menschenhand unberührt

in unzugänglichen Gebirgsschluchten ihr Dasein fristen, eine fast religiöse

Ehrfurcht zollte; ihm verdanken wir die lebendige Schilderung des

Urwaldrestes auf den Sahlwiesen bei Landeck, Ben herrlichen Urforst

auf dem Kubauy im Böhmerwald, auf den zuerst Hochstetter 1853

die öffeutlit he Aufmerksamkeit gerichtet, bereiste Göppert 1865 und

veröffentlichte dann eine durch zahheiche Abbildungen erläuterte wissen-

schaftliche Beschreibung von diesem erhabenen Waldmeer, gebildet aus

Fichten und Tannen, untermischt mit Buchen und Bergahorn; ihre

Stämme stehen wie in Reihen gepflanzt, da die neuen Baumgeneritioneii

durch Sameuanflug auf den modernden Baumleichen der vom Sturm

gebrochenen Alten auskeimen; die Kiesenstämme erreichen bis zu 30 Fuss
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